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immer wieder werde ich
von Münchnerinnen und
Münchner in unseren
Stadtteilen angesprochen,
ob es in Ordnung ist, wenn
sich Frauen vollständig ver-
schleiern, sodass man ihr
Gesicht nicht mehr erken-
nen kann. Meine Meinung:
Ich finde die Vollverschleie-
rung ganz und gar nicht in
Ordnung. 

Burka – ja oder nein? 

Autofahren mit Burka geht
nicht. Niemand weiß, ob ei-
ne Frau oder ein Mann das
Gesicht verdeckt. Vor Ge-
richt das Gesicht nicht zei-
gen wollen, untergräbt
Recht und Gesetz. Eine
Lehrerin, die in Deutsch-
land mit Burka unterrichtet
– eine absurde Vorstellung. 
Dieses schlimmstmögliche
Zeichen der Nichtintegrati-
on und der Verweigerung,
miteinander in Kontakt zu
kommen, brauchen wir
nicht. Darüber sind sich die
meisten in der Politik einig.
Umstritten bleibt aber die
Frage, ob die Burka verbo-
ten werden soll. 

Der Verfassungsrechtler
Prof. Dr. Rupert Scholz hat
eindrucksvoll nachgewie-
sen, dass unser Grundge-
setz ein Verbot erlaubt. Un-
sere Nachbarländer wie
zum Beispiel Frankreich ha-
ben die Burka verboten
und das Gesetz auch durch-
gesetzt: Das höchste euro-
päische Gericht hat das
französische Gesetz für gül-
tig und wirksam bestätigt.
Zudem erklären Islamex-
perten, dass der Islam kei-
nesfalls vorschreibt, dass
Frauen in der Öffentlich-
keit Burka tragen müssen.
Wer bei uns Integration
will, muss auch dafür sor-
gen, dass sich Einheimische
im eigenen Land nicht
fremd fühlen. Darum wer-
de ich mich im Deutschen
Bundestag ebenfalls für ein
Verbot aussprechen.

Miteinander… und mit ge-
genseitigem Respekt leben. 

PS. Über Ihre Meinung
würde ich mich freuen!


